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Gemeinsam
-  Drinnen und Draußen -  

die Isolation durchbrechen
Seit dem 2.11.1987 rollt 
eine Welle von staatli
chen Vergeltungsmaßnahmen 
über das Rhein-Main-Ge- 
biet. Unter dem Vorwand 
der "Aufklärung der Morde 
an der Startbahn", ver
sucht die Bundesanwalt
schaft die Startbahnbewe
gung in der Regien zu 
zerschlagen. Die staatli
chen Vergeltungsmaßnahmen 
bestdien in mittlerweile 
über 100 Hausdurchsuchun
gen, Zerstörungen von 
mehreren Wohnungen, Ver
höre, Vernehmungen, Zeu
genvorladungen, Alibikon
trollen, Observationen, 
Abhören von Telefonen, 
Verwanzen von Autos u. 
Wohnungen, Lauschangriffe 
mit Richtmikrofonen, Dro
hungen, Demütigungen, 
Festnahmen und über 30 
vorläufige Festnahmen.
Zur Zeit gibt es 13 Haft
befehle. Davon haben 7 
Menschen Haftverschonung. 
4 Menschen befinden sich 
in Haft - teilweise in 
Isolationshaft. Die Men
schen in Isolationshaft 
unterliegen dem vom 
Bundesgerichtshof erlas
senen 24 - Punkte Haft
statut. Dies bedeutet 
z.B.: Ablehnung von Besu
chen, keinerlei Teilnahme 
an Gemeinschaftsveran
staltungen, 23 Stunden 
des Tages in Einzelhaft, 
Hofgang allein, Dauer
licht in der Zelle, Post
zensur, Besuche finden 
hinter Trennscheiben 
statt, nächtliche Schika
nen...
(...) die frage, die wir 
uns stellen müssen, ist 
die, wie wir uns gemein
sam der repression ge
genüber verhalten und zur 
wehr setzen wollen, dazu 
ist es notwenidg über den 
regionalen tellerrand der 
Startbahnbewegung hinweg
zusehen und andere poli
tische gefangenen bei

einer eventuellen kam- 
pagne miteinzubeziehen. 
für die festlegung ge
meinsamer forderungen ist 
es notwendig, einen kon- 
sens zu finden und mit 
der diskussion drinnen 
wie draußen anzufangen, 
es ist für uns drinnen 
n i c h t  nützlich, 
ideologische gräben noch 
zu vertiefen und zu 
streiten, wer zu wem und 
warum das richtige poli
tische Verhältnis hat, 
oder nicht hat. es ist 
klar, daß es unterschiede 
und Widersprüche in der 
einschätzung bzw. beur- 
teilung der Situation 
zwischen den gruppewn 
gibt, es gilt diese in 
der diskussion aufzulö
sen.
am 19.12.1987 gab es eine 
bundesweite durchsu- 
chungs- und Verhaf
tungswelle von bundeskri
minalamt und bundesan- 
waltschaft mit den ergeb- 
nis, daß vier leute: an- 
drea sievering, eric 
prauss, ingrid strobl, 
ursula penselin wegen 
angeblicher mitglied- 
schaft in einer terrori
stischen Vereinigung im 
knast gelandet sind, auch 
wenn die bundesanwalt- 
schaft behauptet, es wäre 
keine konzertierte aktion 
und es gäbe keine paral
lelen, so ist doch allein 
die geringe zeitliche 
abfolge zu der verhaf- 
tungs- und repressions
welle im rhein-main-ge- 
biet gegenbeweis genug, 
auch wenn z.b. die 
durchsuchung des gen- 
archivs in essen auf den 
ersten blick wenig mit 
der Startbahnbewegung zu 
tun hat, so geht es doch 
hier um die einschüchte- 
rung von gruppen, die an 
konkreten themen arbei
ten, wie auch um die 
Zerschlagung jeglichen

revolutionären Wider
stands, der für sie nicht 
mehr integrierbar ist. 
(...)
- Auszug aus einem Brief 
(Jan. 1988) von Andreas 
Semisch, Gefangener der 
Startbahn-Bewegung. - 
Mit Knast haben nicht nur 
die zu tun, die drin 
sitzen, sondern auch wir 
hier draußen.
Der Knast ist für uns 
alle hier eine reale oder 
mögliche Bedrohung, weil 
wir als Maischen im Wi

derstand gegen das herr
schende System iraner da
mit konfrontiert werden, 
eingesperrt zu werden, 
von Freunden und Freun
dinnen getrennt.
Knast ist das Gebiet, das 
unseren Handlungsspiel
raum auf ein minimales 
reduziert, er ist aber 
auch das Gebiet, wo sich 
unsere Identität, unser 
Wille, lebendig zu blei
ben, fortsetzen muß und 
kann.

Laßt uns gemeinsam die lso-Haft 
durchbrechen

■ Solidarität mit den 
Gefangenen und unterein
ander!
Solidarität ist nicht nur 
ein schönklingendes Wort, 
es ist Ausdruck für ver
bindliches und genaues 
miteinander Ungehen und 
Handeln, für ein Verbin
den von Drinnen und Drau
ßen durch Schreiben, Be
suchen, durch eine konti
nuierliche und konsequen
te politische Auseinan
dersetzung.
■ Lernen und Auseinander
setzen mit den Erfahrun
gen der politischen Ge
fangenen, die hier in der 
BRD einen Kampf gegen 
Isolationsfolter und das 
Knastsystem seit über 17 
Jahren führen!
■ Laßt uns eine breite 
Öffentlichkeit zum Schutz 
der Gefangenen schaffen.

Hier in der BRD ist die 
staatliche Gewalt nicht 
so offenwie z.B. in^fc 
Chile, Türkei oder Korea. ̂  
Hier gibt es im Moment 
keine öffentlichen Hin
richtungen, Folter und 
keine mit Blut beschmier
ten' Gewehrkolben. Hier 
sind es Selbstmorde und 
sog. Selbstmorde, Hochsi
cherheitstrakte, Isola
tionshaft mit totalem 
Reizentzug, die verwis
senschaftlichte Folter, 
ohne daß Blut fließt. Aus 
diesen Gründen ist das 
öffentlichmachen der 
Haftbedingungen wichtig, 
damit sich ein Kampf da
gegen Drinnen und Draußen 
entwickeln kann.
■ Schreibt und diskutiert 
mit den Gefangenen! 
Organisiert Sammlungen 
und Veranstaltungen.

Unterstützt den Rechts
hilfefonds der Bunten 
Hilfe.

Spenden bitte an die:

BUNTE
HILFE

Wilhelm-Leuschner-Straße 39 
6100 Darmstadt 
Mb 20 - 22 Uhr 
Tel.: 06151/20480 
Sparkasse Darmstadt 
BIZ: 50850150 
Konto: 111034150

Schreibt an:

■ Andreas Eichler
■ Rainer Hübner

JVÄ Ffm-Preungesheim
■ Andreas Semisch 

JVA Frankenthal
■ Mark Steinbrück 

JVA Gießen
alle über den zuständigen 
Ermittlungsrichter am BO!, 
Herrenstr. 45a,
75 Karlsruhe

Am 4.11.1981 hat sich mit Unterstützung des Hochschulpräsidenten Böhme die Vollversammlung der 
TH Darmstadt gegen die Startbahn 18 W ausgesprochen. Deshalb wenden wir uns erneut als Studenten
schaft der TH gegen die van Staat betriebene Kriminalisierung der Startbahnbewegung. AStA TH/D.


